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Der kleine Marienkäfer Franz lebte mit seinen Eltern in einen großen Busch. Die anderen 
Marienkäferkinder, spielten auf der Wiese nebenan, doch Franz traute sich nicht hinaus. 
Deshalb war Franz immer zuhause und fühlte sich sehr einsam.

Eines Tages, als Franz gerade aus der Schule kam und so schnell wie Möglich in seinen 
heimischen  Busch  wollte,  tippte  ihn  jemand  von  hinten  auf  den  Rücken.  Erschrocken 
drehte sich Franz um und sah, dass die anderen Kinder alle hinter ihm hergelaufen sind. 
„Was ist den los?“, stottert Franz ängstlich, „Was wollt ihr den von mir?“. „Willst du mit uns 
Ball spielen, wir brauchen noch jemanden für unser Team?“ fragte ein ganz kleiner Junge. 
„Nein, ich möchte nicht mit euch spielen“, rief Franz, drehte sich um und rannte nach 
Hause. Die anderen Kinder sahen sich fragend an und begannen ohne Franz zu spielen. 
Dieser schlich sich zuhause an das Fenster und beobachtete die anderen Kinder. Er hatte 
noch nie mit anderen Kindern draußen gespielt und Angst sich zu blamieren.

Am nächsten Tag auf dem Weg nach Hause, fragten die Kinder ihn wieder ob er mitspielen 
wollte, doch Franz rannte nach Hause. Eigentlich wollte er mitspielen, doch er traute sich 
nicht. Er schlich sich also wieder an das Fenster und beobachtete die Kinder. Alle sahen so 
glücklich aus, das wollte Franz doch auch.

Als am nächsten Tag die Kinder Franz fragten, schrie Franz diesmal nicht sofort „Nein“. Er 
stand da und begann zu schwitzen und zu zittern. „Ich will  doch mitspielen“ sagte sich 
Franz immer und immer wieder zu sich selbst und bemerkte nicht, das er es versehentlich 
laut gesagt hatte. Ehe er sich versah, war Franz in ein Team eingeteilt und bekam den Ball 
und  spielte  den  ganzen  Nachmittag  mit  den  Kinder,  was  ihm  unglaublich  viel  Freude 
bereitete. Franz hatte sich getraut.

Der kleine Junge fragt Franz ob er mitspielen möchte


